
Informationen zur Datenerhebung 

 

Stand: Januar 2020 

Informationen wegen der Erhebung personenbezogener Daten nach Artikeln 13 und 14 

Datenschutz-Grundverordnung (Verordnung (EU) 2016/679 vom 27. April 2016) 

Namen und Kontakt-

daten des für die 

Verarbeitung der 

personenbezogenen 

Daten Verantwortli-

chen: 

Verbandsgemeinde Wittlich-Land 

Kurfürstenstraße 1 

54516 Wittlich 

Telefon: 06571/107-0 

Kontaktdaten 

der/des Daten-

schutzbeauftragten: 

Verbandsgemeinde Wittlich-Land 

Datenschutzbeauftragter 

Kurfürstenstraße 1 

54516 Wittlich 

E-Mail: datenschutz@vg-wittlich-land.de   

Kategorien 

personenbezogener 

Daten 

Folgende Kategorien personenbezogener Daten werden grundsätz-

lich verarbeitet: Name, Vorname, Anschrift. 

Darüber hinaus können weitere, für Ihr Anliegen spezifische Daten 

verarbeitet werden. 

Zweck und Rechts-

grundlage für die 

Verarbeitung perso-

nenbezogener Da-

ten: 

Zweck der Verarbeitung: 

Bearbeitung des beantragten Anliegens. 

Rechtsgrundlagen:  

Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c) DSGVO 

Die für ihr Anliegen maßgeblichen Rechtsvorschriften 

Kriterien für die Fest-

legung  

der Dauer der Spei-

cherung  

personenbezogener 

Daten 

Die Speicherung der personenbezogenen Daten erfolgt nur so lange, 

wie dies unter Beachtung der vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 

erforderlich ist. Die Aufbewahrungsfristen ergeben sich aus den 

vergabe-, Vertrags- und förderrechtlichen Regelungen. 

Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflich-

ten nicht mehr erforderlich, werden diese regelmäßig gelöscht. 

 

Empfänger von 

personenbezogenen 

Daten 

Personenbezogene Daten dürfen an andere Personen oder Stellen 

weitergegeben werden, wenn Sie dem zustimmt haben oder die Wei-

tergabe gesetzlich zugelassen ist: 

Die Weitergabe der Daten erfolgt nur für die Verfahren notwendigen 

Stellen.  

Es erfolgt grundsätzlich keine Übermittlung von Daten an ein Land 

außerhalb des Geltungsbereichs der DSGVO. 
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Betroffenenrechte Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der 

Datenschutz-Grundverordnung insbesondere folgende Rechte: 

• Recht auf Auskunft über die zu ihrer Person gespeicherten 

personenbezogenen Daten und deren Verarbeitung (Art. 15 DSGVO) 

• Recht auf Berichtigung, soweit sie betreffende Daten unrichtig 

oder unvollständig sind (Art. 16 DSGVO) 

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 

DSGVO, insbesondere soweit die Richtigkeit der Daten bestritten 

wird. für die Dauer der Überprüfung der Richtigkeit; 

• wenn die Daten unrechtmäßig verarbeitet werden, die be-

troffene Person aber statt der Löschung die Einschränkung 

der Verarbeitung verlangt; wenn die betroffene Person die Da-

ten zur Geltendmachung oder Ausübung von Rechtsansprü-

chen oder zur Verteidigung gegen solche benötigt und des-

halb nicht gelöscht werden können. oder 

• wenn bei einem Widerspruch nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO 

noch nicht feststeht, ob die berechtigten Interessen des Ver-

antwortlichen gegenüber denen der betroffenen Person über-

wiegen. 

• Recht auf Widerspruch nach Art. 21 DSGVO gegen die Verar-

beitung personenbezogener Daten aus persönlichen Gründen, soweit 

kein zwingendes öffentliches Interesse an der Verarbeitung besteht, 

dass die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person 

überwiegt, oder die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung o-

der Verteidigung von Rechtsansprüchen dient. Wir weisen ausdrück-

lich darauf hin, dass uns eine Bearbeitung nur dann möglich ist, wenn 

wir Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten dürfen. 

 
Beschwerderecht bei 

der Datenschutzauf-

sichtsbehörde 

Die zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde im Land Rheinland-

Pfalz ist: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfrei-

heit Rheinland-Pfalz 

Hintere Bleiche 34 

55116 Mainz 

E-Mail poststelle@datenschutz.rlp.de 

 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde beim Landes-

beauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rhein-

land-Pfalz, wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen 

Daten rechtswidrig verarbeitet werden. 

 

Eine Informationspflicht bei der Erhebung personenbezogener Daten bei Dritten (bspw. Eig-

nungsnachweise dritter Personen) besteht nach Artikel 14 Abs. 5 Buchstabe c) Datenschutz- 

Grundverordnung nicht, da die Datenerhebung im Rahmen des Vergabeverfahrens ausdrück-

lich geregelt ist und dort zum Schutz der Interessen der betroffenen Personen eine vertrauli-

che Behandlung der Daten vorgesehen ist. 
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